
AServewestel

GsMvc Wrcdigk
icnmsche

k. ^bradamä 8. Llsrs.

^ -

Qde » : ,
Wundtrsambe Uislorisj

Wie folicher fürtrefflicherGrh-Prediqer/ nach IMjähriger
Rast sein Grab-Truhel inMäna -Ärunn vonwegen des
großmächtigen Getös / so die guete Wien-Stadt in de¬
nen Merz-Lagen durch und durch auffrebelliret/ ver¬

lassen und «dermalen zu Nutz und Fromm aller
gueten Geisteskinder/wie auch zum Schröck-

und Berderbnuß aller mürrischen Gal¬
gen - Vögel sein salbungsreichen

' Mund aufgethan.
Mir Zhro Römisch- Tratsch- Keyserlicher Majestaet Allergnaedigster
Preß . Freiheit/ auch krivilegio / in zehen Zähren nit nach zudrucken

begnadet.

WohlersambeS , liebS Wienerisches Nolck!

lso bin ich wieder ein Malen aus meiner Krufft zu Maria»
Brunn gestiegen/zu sehen was beyEuch heroben für ein wun-

dersamdes Getös und infernalischer Lärm sich erhoben/ so stark/ daß
mein Grabtruchen- Deckel abgsprungen und mich auS meiner süßen Ruh
erwecket. ' > u

Und wie ich am Tag der Heil. Jungfer kosnm / als am <3 . ,
Usi-tü durch mein Closter-Pförtleinunvermercktergeschlupsfet- und als¬
bald einiges dumpfes Schießen vernommen/als Hab ich mich wiffber zu¬
ruck expsckiret und drey Tag geweinet/wohl wissend/das sotiche
Schüß meinem lieben Wien»Bolck angebracht und selbigem ein große

' Wunden beygebracht.



Wie ich aber die dreh Täg durchgeweinet/auch gebether und gar
kein Löffl zum 8tuäio gefunden/Hab ich mich am 16 . ülsrtii wieder
auffgemacht und beym ersten Morgenschein die Gässen meiner guten
Wien -Stadt durchstreifst/Hab auch Alles anders befunden/insonderheit,
lich in der Herrengaffen die ^ .lauciss ^ ustrisess/unseren altberühmbten
oesterreichischen Wappen - Schild in auffgehender Sonn ganz prächtig
vergüldet gesehen auch von Jedermänniglich erfahren/wie der großmäch»
tige/keyserlichr Aar/so in einem Käfig lange gefangen gesessen/alldort
auch vil Jahr ein gar tiefen Schlaff geschlaffen/durch den Wundersamben
Gsang jener Lercheln ex Improvisi8 gewecket worden und fothanen
lieben Ertz -Bögelein nichts ^zu Leid gethan/vielmehro unter seine impe-
rialische Udlerflügel in kroteetioo genommen und reichliches Futter ge-
streuer : als Hab ich mich darob über die Massen gefreuet und seyn mir
sogleich folgende Bers kommen:

1
Singet Lerchlein singet/
Oestreichs Morgen bricht heran!
Sang und Jubel klinget/
Bon der Glchsn/vo « Altan 1

S
Festgedannt durch -ewig« Gefätzr
Steht das Rocht für Hoch u-Nieder
Daß es Niemands frech verletze
Grüßtder Morgen uvö alSBrüdrr!

2
Jetzo sprang die Teufels - Kette
So die Brust uns schnürte ein —
Jeder Stand reicht in die Wette
Seine Häad zu« VolckS- Verein!

».
Mehr Äs dumpfes Waffen -Tofen
Galt die echte Bnrger -Lreu?
Liebe brach der Freyheit Rosen.
Liebe macht uns sranck und srey!

5
Singet Lerchlein finget/

Destre -ichs Morgen bricht Heran!
Sang und Jubel klinget
Von der Gassen -vom Altan ! —

Jnbeme ich mich bey Dir/Du liebs Wienerisches Volck ! wegen
solicher koetischer Ergieß - und Auftischung gar freundlich exeusire : will
ich dafür die Wundersambe llistoris von zwey absonderliche Jungfrawen
erzälen/fo neuerlichst in unserer guten Stadt eingekehret/wovon die
Eine Lovvoräm benamiset ist. Obwohkn nun solicher Nahm in Leinem
Katholichen Kalender zu finden und eigentlich nichts als ein haidnisches
Mensch bedeutet / so von denen Römern durch zerschidentliche abgöttische
Stein - Bildnusse dem Vv -lcke vor Augen gerucket/auch in großprächtigen
HiApli « veverirot wurde : also wollt ich doch von sothaner Göttin reden/als welche ihre üsavramativa von dem Wörtlein mit und
von 60 »/ dem Herzen ziehet — «was so viel bedeutet als : daß wir alle ln
k'orstinsnsto constitutionaliter Vereinigte mitsamm und durcheinander
am Gin chirrz sollete « haben und daß/ obwohlen nach anatomischer
Lehr svlicher Saug - und Pump - Nu «oulu8 vier lÄemoi's« hat/wir in de¬
nen selben außer L'er ^ iiv-ncio Niemands behbrdergen/Jhme allein die
Ein » und Ausgüag gestatten/Seinen Widersachern aber die zwo Herz-
gleichwie Eselöohven recht lang rntgegenstreKen sollten.

Alldieweil ich schon bei denen Haidnischen Jungfrawen bin : so
will ich gleich unter Eins von einer zweyten solchen roleriren / welche sich



in jenen Lägen ganz wonniglich bei «ns eingebettet. Soliche Iiou ist ver«
mög oppiobiitem Lauf -Iestimsnii ein gar liebs Löchtcrlein Lou-
eorckisn/benamset sich l .ürei-tss — zv Deutsch: Freyheit und ist in
und für unsere Wien -Sradt / auff wundersambe Weis / wenige Täg nach
seiner Fraw Mutter freudiglich geboren (warumb eben darzumal die öst»
reichische Lerchelu gar so schön gsungen)/ haben auch Beyde ihr festest
Sta »d-<) u3rüe, - in unsere Herzen auffgeschlageu/ welche zwar überaus
liebsame Herberg doch Jedermanniglich durch ungestümes Herzgepoch satt¬
sam verspüret/ solches jedoch Niemands geoii et / indeme sothane rosige
Mägdetein wegen ihrer gar subtilen und aetherischen Natur neben l êr-
eiinsnllo ganz oornmoii Platz greiffen und der Mergnädigst Keyserlich
Impee ialischen Majestät auss unsere Herzens -Schemmcin die tlooores Ä«I-
miniktriren ! — -

Wie sich aber jegliches siorietieß Menschenkind über die langer,
sehnt« Geburth vbbemeldter Wunder . Mägdleins höchlichst erfreuet : also
Hab ich mir großer Bekümwernuß bemercket/daß umb unserer allzeit ge-
trewen Wien -Stadt sich mehrere mürrische Galgen -Vögel auffgefunden/
so von beyden Göttinnen ein gar falschen Gebrauch machen und insonder-
heitlich unsere kaVOrita is.ib6it »8/ wegen Mangel an lateinischer Sprach-
und sonstiger Kenntnuß aus ihre Faust vertiren ; soliche inlei -nslische
Höllen -Brocken vermeinen Hkwtss mit Lieber das  zu übersetzen;
weilen nemblich diese boßhaffke Neid - Teuffel/vonwegen lumpiger Wirtk-
schafft/ nichts Eigens haben : also wolleten sie lieber das  frembd Ei-
genth«m durch Ince-nci und blutig« Händ so ^uiijren!
Und soliche Bärenhäuter Soliche Brandverbreiter/
Nennen sich auch Freyheiter ? Soliche Freyen » Beuter/
Soliche Diebsgeleiter / Soliche Höllbrandt -Scheilter/

Wollen auch seyn Freyheiter ? *
Soüeten wir nicht sothane« Feuer - und Diebs -Teuffeln die

t>usionische Pest an den Hals wünschen? — Doch nein ! Du liebs und
guts Wien -Volckl Ich will Dich davor ganz stharpff vermahnen/ zu¬
mal es in der Heil . Schrifft gar schön heißet : ? ster ckinnstte iU >8/
nesciunt eni « , «juiel lueiunt . L,uc . LA - 34 . — Lasset uns ebenso lieb»
reich seyn/indeme selbige verirrt« Schaaf in ieoebris sgiren/in der Nacht
dss Geistes und Herzens handeln und warumb ? Weilen sie ein verkehr¬
ter Schulen -Maister (der kein guter IVIäiUe »ich gewesen) in tenebiii.
gelassen und ihnen nicht ein Mal die nothwendigst Wort aus der für
nemblichen Latrin- Sprach i« te, 'pnaetiret/woraus sie bemeldte schlechte
Uibersetz- und Erklaerung von der l îbeitus vollsühret. Lasset uns viel-
mehro in Christlicher Lieb zusammengrciffen/auss daß wir durch lebendigs
Wort und koevnige schrifft in sobchr«xrtLwckte Herzen und vernebelte
Köpff das seligmachende Liecht der heylsambev Erzieh- und Auffklärung
scheinen lassen mögcten!

Obwohlen es aber heisset daß Niemands ein Mohren weisi-
wäschet — ich aber doch unterschidliche Malen bemercket/daß solche

ieriliijche Söhn in unserer lieblich-oesterreichischcn^ tmo8psiseru mit
der Zeit umb Viles licchter geworden : also wollen auch wir nit als¬
bald das Müthlcin verlieren und ausss fleißigst fort ckoeiien : tenenje»
gen von bcmeldten Gezicht abcr/so gar nit zum Kreutz kriechen/zeit¬
weilig mit unsere guten leutsHen 'Schwert/zur bessern Befolg unserer
Wort niu , tiüliler/auss ssöldaicksche Weis in die Seit kitzeln.



Wir ich selbigen Morgens durch Baß und Täßlein weiter ge-
zohen: ist mir würklich eine gar loebliche bürgerliche Lrigsck-i von be-
waffnete Leut auffgestoßen/so mir meldten/ daß sie vonwegen besagt«
mürrische Galgen-Vögel Lx Ost',cio herumzohen/ und weil mein An¬
sehen wegen dem dumpffen Lufft in der feuchten Krufft in Etwas ge¬
litten/ich auch ganz schwarz angeloffen hersahe: sie mich für ein un.
liebsamen  Elostervogt hielten/doch zu mein Glück/vor Anlrg der
Strick umb die kaiola fraget«»/worauf ich 8vnora Voce/ auS voller
Brust geschrirn: k'crciiliunciug et l îdertg«! und als ich mich also
»istnslisiret: sie mich umb Verzeihung gebeten/daß sie mich für so was
Schlechte gehalten und mir ganz tickelitei- i-elei-irten/ daß sie zur
(- uai ckis Nstwngie/Nationalgard gehörete»/welche Denomination ich
ihnen allsogleich mit Volcks-Wach zu verteutschen«indringlichst injua-

»^irte. Sothane Hochehrsambel 'utores popoli mir weiters corckisliter
ihre Noth klageten/als seyen sie durch zerschirdentliche Auff- Zu- und
Umläuff gar sehr incomoäiret/ weilen ihre Zahl annoch eine sehr ge¬
ringe und sie Tag und Nacht gar zu viel martialische Dienst thun

!mästeten.
Also wend ich mich an Dich/Du liebs Wienerisches Bolck! mit

der freundlichsten Bitr / daß Du in Deivcm gegen Türk und Franzo«
so vielfach bewähreten patriotischen Fleiß auch jetzo gegen die inner»
Feindt recht zahlreich Dich mögest armiren und nicht hinterm Offen
Dir mögest den Speck wachsen lasten!

Ihr aber verstockte Sündenböck! so auff weichem Pfühl inmit¬
ten von Gold- und Silbertruhen lieget und vonwegen zeitweilige
Berlurst auff die fürtreffliche/Bolckswächterische ln8titution gleich als
auff ein eitel Soldaten-Gespiel und knabenhafftes Geprunck kotzjäm¬
merlich schimpffet/anbeinebens auch noch auff das aus Allerhöchst Key-
serlicher Gnad erstostene güldene Lands-Gesätz euern Gifft und Gall¬
ohn Unterlaß speyet/ihr »mlrulirende Geld-Säckel ihr müsset auch in
die Schurr ! Ihr müsset meine lieben Bolcks»und Freiheits-Ouarckianen
nit schimpffen/und so ihr euere knickerische dürre Bein/vonwegen deS
Fett-Ranzens/ nit zum ülarclnren könnet abrichten lasten: müsset ihr
euere wohlzespickte Bursen überfließen machen in die Lsssu »Truhen
sothaner heylsamber/unübertroffener Ouaräia/so euch und euern Kinde»
ren den Besitz und Verbrauch der auffgehäufften güldenen Berg auffs
Beßt und tapferst versichert! Amen.

So geschrieben am lO . ^ prili8 im Jahre des Heyls im Ein Tau
send Achthundert Vierzigsten und Achten

durch
klrlarium cle klonte seiliulo/
Einer freyen Reichs- und K'eyserlichen̂Residentz'
Stadt Wien freyem Insassen und Einev wohlehr-
samben Bolcks- Wacht schlecht armirt 'em Lom-

Wien/ Gedruckt bry Mckaei Lelliu«/ Buchdruckern am untern Werd.
BerlegtS alle Wett.
Preiß : L gute Kreutzer.
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